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Das Jahr 2020 wird niemand so schnell vergessen. Vieles von dem, was wir 

als selbstverständlich und sicher angenommen haben, wurde von einem 

Tag auf den anderen auf den Kopf gestellt. Natürlich musste auch unser 

Jubiläumsabo ordentlich Federn lassen. Angesichts der gemeinsamen  

Anstrengungen um das Wohl Aller ein notwendiger Preis. Was wir dabei 

auf jeden Fall gelernt haben und nicht so schnell wieder vergessen möch-

ten: die Dankbarkeit für jede Minute Musik, die wir gemeinsam erleben 

dürfen. Im besten Fall nicht getrennt durch Absperrungen oder einen  

Bildschirm, sondern miteinander an einem Ort. 

Nichtsdestotrotz schulden wir Ihnen, liebe Freundinnen und Freunde 

der Alten Musik, noch drei Konzerte, die wir nun hoffnungsfroh in die 

neue Saison 2021 mitnehmen. Wundern Sie sich also nicht, wenn der neue 

Abo-Folder dem letzten ziemlich ähnelt. Da wäre zum Beispiel unser Aus-

flug nach Kremsier, um die hochbarocke Musik des Feldtrompeters Pavel 

Vejvanovsky kennenzulernen. Auch die wunderbaren weltlichen Kantaten 

von Johann Sebastian Bach warten darauf, unter der Leitung unseres ge-

schätzten Kollegen Alfredo Bernardini, auf die Bühne zu kommen. Am  

Jahresende dürfen wir Sie dann endlich mit der Missa Bruxellensis in die  

Weihnachtszeit begleiten. Auch ein Jahr später wird diese große Messe  

von H.I.F. Biber nichts von ihrem Glanz verloren haben. 

Neues gibt es im Sommer, wenn wir Sie mit einem von uns fantasievoll 

zusammengestellten Pasticcio mit Musik von Antonio Vivaldi verwöhnen. 

Getragen von der dunkel schmelzenden Altstimme Ida Aldrians können Sie 

sich auf ein Fest der Klangfarben freuen. Und getreu unserem gar nicht so 

heimlichen Motto „gewöhnlich ungewöhnlich“ starten wir in die neue  

Saison mit einem Mozartprogramm ohne Mozart. Sie haben richtig gelesen! 
 

Seien Sie gespannt, wir sind es auch. 

Ihr Concerto Stella Matutina 

Liebes Publikum!



Der spanische Mozart, der englische Mozart, der französische Mozart, der schwarze Mozart, 
der schwedische Mozart … Was diese internationalen Mozarts gemeinsam haben?  

Sie lebten alle in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, kannten einander,  

respektierten einander und – welch’ Ironie – waren zu ihrer Zeit oft um ein  

viel faches berühmter und erfolgreicher als „unser“ Wolferl selbst. So wird der 

wahrscheinlich gut gemeinte Vergleich weder Vicente Martín y Soler, Thomas 

Linley Junior, Ignaz J. Pleyel, noch André E. M. Grétry, Joseph Boulogne oder  

Joseph M. Kraus gerecht, denn jeder von ihnen führte eine sehr eigenständige 

Feder. Wir sind jedenfalls der Meinung, es ist Zeit für eine „Remanzipation“!

Freitag, 19. März 2021, 20 Uhr 
1. ABO-Konzert — Kulturbühne AMBACH Götzis

Der 1982 in Italien geborene Francesco Negrini 

ist Professor für Klarinette am Vorarlberger  

Landeskonservatorium Feldkirch sowie Solo- 

Klarinettist von Argovia Philharmonic Aarau 

sowie des Symphonieorchester Vorarlberg. Nach 

den Studien mit Thomas Friedli und Alessandro 

Carbonare hat er das Solistdiplom mit Auszeich-

nung an der Musik-Akademie Basel bei Francois 

Benda abgeschlossen. Daneben hat er sich in-

tensiv mit historischer Aufführungspraxis an der 

Schola Cantorum Basiliensis auseinandergesetzt. 

Er arbeitet regelmäßig mit verschiedensten  

Orchestern und Ensembles in ganz Europa zu-

sammen und trat unter der Leitung von Dirigen-

ten wie Kent Nagano, Claudio Abbado oder 

John Eliot Gardiner in den renommiertesten 

Sälen der Welt auf. Francesco Negrini wurden 

rund 20 nationale und internationale Preise und 

Anerkennungen bei Instrumentalwettbewerben 

und von Institutionen zugesprochen. 

Wie, Mozart? Wie Mozart!
LE I TUNG 

Thomas Platzgummer Violoncello 
 

SOL I ST  

Francesco Negrini Klarinette 
 

PROGRAMM  

Joseph Boulogne, Chevalier de Saint George 1745–1799 

Ouverture zu „L’amant anonyme“ 

Ignaz Joseph Pleyel 1757–1831  

Klarinettenkonzert in C, B.106  

Joseph Martin Kraus 1756 –1792 

Fiskarena-Suite  

sowie Werke von Vicente Martín y Soler 1754–1806 

Thomas Linley Junior 1756–1778 und André E.M. Grétry 1741–1813  



Vej…Vejva …Wer? Pavel Josef Vejvanovsky, um genau zu sein, war nicht nur  

Feldtrompeter am Hofe des Olmützer Bischofs Karl Liechtenstein-Castelcorno, 

sondern auch Leiter seiner Hofkapelle und stand damit der bedeutendsten  

musikalischen Institution der böhmischen Länder in der zweiten Hälfte des  

17. Jahrhunderts vor. Während seiner Amtszeit trug er in Kremsier eine Musi -

kaliensammlung zusammen, die ihresgleichen sucht und für alle, die sich mit  

Alter Musik beschäftigen, eine unbezahlbare Fundgrube darstellt. Während  

die Schätze seines Freundes Heinrich Ignaz Franz Biber, die sich darin befinden, 

größtenteils gehoben sind, warten die meisten seiner über 100 eigenen Werke 

und zahlreiche andere von völlig vergessenen Komponisten noch auf ihre 

Wieder entdeckung. Lasst uns damit anfangen!

Freitag, 14. Mai 2021, 20 Uhr 
2. ABO-Konzert — Kulturbühne AMBACH Götzis

Der Trompeter Herbert Walser-Breuß kon-

zertiert seit 1991 regelmäßig mit Nikolaus  

Harnoncourts „Concentus Musicus Wien“,  

„Il Giardino Armonico Milano“, „La Cetra“ 

(Basel) u.v.m. und ist Mitbegründer des Vor -

arlberger Barockorchesters „Concerto Stella  

Matutina”. Im Bereich des Jazz spielt er u.a. 

mit den „Dirty Horns“, der „KDR-Society“, der 

Formation „Heartbeat“ mit dem norwegischen 

Perkussionisten Helge Norbakken, den „Erben“ 

mit Florian Bramböck, der Band „Mose“ und in 

verschiedenen Formationen des „Collective of 

Improvising Artists“ mit dem Pianisten Peter 

Madsen. Mit den genannten Formationen sind 

zahlreiche Tonträger entstanden. Zuletzt 

(2018) erschienen „Ins Weite“ (Heartbeat), 

„Never bet the Devil your Head“ (Peter Mad-

sens Seven Sins Ensemble), „Film Musik“ 

(Mose), „Nuove Invenzioni“ und „Cherubini 

in Wien“ mit einer Einspielung des Trompe-

tenkonzerts in E-Dur von J.N. Hummel auf der 

historischen KIappentrompete (Concerto 

Stella Matutina). 

Pavel, der Feldtrompeter

LE I TUNG 

Herbert Walser-Breuß Trompete 
 

PROGRAMM  

Werke von Pavel Josef Vejvanovsky 1639–1693  

August Kertzinger 1610–1678 

Jan Krtitel Tolar 1620–1673 u.a.



Mit der unendlich farbenreichen Musik Antonio Vivaldis folgen wir dem Lauf 

der Sonne und begleiten eine fiktive Opernfigur durch verschiedene Stimmun-

gen eines Tages. Dabei verlässt Concerto Stella Matutina längst ausgetretene 

Pfade, bedient sich der barocken Technik des Pasticcios und setzt Werke aus  

den unterschiedlichsten Schaffensbereichen Vivaldis in einen neuen Zusammen-

hang. Mit zarten Blockflöten-, Viola d’amore- und Mandolinenklängen, mit 

ebenso edlen wie wilden Hörnern, Streichern und Holzbläsern spüren wir dem 

Zauber der Nacht nach, begrüßen den Morgen, lassen uns von den Freuden  

des Tages überraschen und warten gespannt, was der Abend so bringen mag.  

Vivaldi, wie Sie ihn noch nie erlebt haben – einfach himmlisch!

Freitag, 18. Juni 2021, 20 Uhr 
3. ABO-Konzert — Kulturbühne AMBACH Götzis

Ida Aldrian studierte an der Universität für 

Musik und darstellende Kunst Wien u.a. bei 

Karlheinz Hanser und KS Marjana Lipovšek. 

Meisterkurse besuchte sie u.a. bei Ann Murray, 

Bernarda Fink und Brigitte Fassbaender. Sie ist 

Ensemblemitglied der Hamburgischen Staats-

oper. Von 2015/16 bis 2017/18 war Ida Aldrian 

Ensemblemitglied des Staatstheaters Nürnberg, 

wo man sie als Cherubino, Zerlina, Hänsel,  

Idamante, Rosina und etlichen anderen Rollen 

erleben konnte. 2016 gastierte sie außerdem 

erstmals an der Staatsoper im Schillertheater 

Berlin.  

Als Konzertsängerin arbeitete Ida Aldrian be-

reits mit namhaften Dirigenten wie Simone 

Young oder Fabio Luisi, sowie mit renommier-

ten Orchestern wie den Wiener Symphoni-

kern, Hamburger Philharmonikern, Concentus 

Musicus Wien oder der Lautten Compagney 

Berlin. Konzerte führten sie in die Elbphilhar-

monie, ins Wiener Konzerthaus, in den Wie-

ner Musikverein, in die Hamburger Laeiszhalle 

oder die Philharmonie Luxemburg. Als Lied-

sängerin arbeitet sie eng mit dem erfahrenen 

Liedbegleiter Helmut Deutsch zusammen.

Die vier Tageszeiten

LE I TUNG  

Wolfram Schurig Blockflöte 
 

SOL I ST IN  

Ida Aldrian Alt 
 

PROGRAMM  

Antonio Vivaldi 1678–1741 

Pasticcio von ausgesuchten Instrumentalkonzerten,  

Opern und Oratorien



Wenn von Bach-Kantaten die Rede ist, dann denken die meisten von uns zualler-

erst an die zahlreichen wunderschönen geistlichen Werke des Thomaskantors. 

Dabei sind doch auch etliche weltliche Kantaten überliefert, die Johann Sebastian 

Bach im Laufe der Zeit zu festlichen Anlässen seiner fürstlichen Arbeitgeber  

oder anderen Gelegenheiten komponierte. Es sind echte Schätze und wahre 

Mini-Opern voller Dramatik, Witz und Emotion. So können wir auch eher ver-

schmerzen, dass uns Bach kein großes Bühnenwerk vermacht hat. Wir werden 

für Sie mit unserem Freund und Mentor Alfredo Bernardini die Pauken tönen 

und die Trompeten erschallen lassen und gespannt darauf warten, welcher Gott 

den Wettstreit über die „wahre Musik“ für sich entscheidet. 

Freitag, 15. Oktober 2021, 20 Uhr 
4. ABO-Konzert — Kulturbühne AMBACH Götzis

Alfredo Bernardini, geboren in Rom, spielt 

als Barockoboist regelmäßig mit den berühm-

testen Ensembles für Alte Musik, darunter  

Hespèrion XXI, Le Concert des Nations,  

La Petite Bande, Freiburger Barock orchester,  

The English Concert, Bach Collegium Japan 

und dem Amsterdam Baroque Orchestra. 1989 

gründete er zusammen mit Paolo und Alberto 

Grazzi das Bläserensemble ZEFIRO. Alfredo  

Bernardini spielte in allen europäischen Ländern, 

den USA, Lateinamerika sowie in China, Japan 

und Israel. Zudem dirigierte er Orchester in  

Italien, Spanien, Portugal, Deutschland, den 

Niederlanden, Dänemark, Norwegen, Kanada, 

Korea, Venezuela sowie das European Baroque 

Orches ter. Er war an über 100 CD-Einspie -

lungen beteiligt, für die er diverse Auszeich-

nungen erhielt. So wurde seine CD mit Vivaldi 

Oboenkonzerten mit dem Cannes Classical 

Award 1995 gewürdigt und eine andere mit 

Händels Royal Fireworks Music mit dem  

Diapason d’Or de l’Année 2009 belohnt.  

Seit 2014 ist Alfredo Bernardini Professor für 

Barockoboe am Mozarteum Salzburg.

LE I TUNG  

Alfredo Bernardini Oboe 
 

SOL I STEN    

Elisabeth Wimmer Sopran, Franz Vitzthum Altus,  
Markus Schäfer Tenor, Valerio Contaldo Tenor,  
Matthias Helm Bariton, Dominik Wörner Bass 
 

PROGRAMM  

Johann Sebastian Bach 1685–1750    

Tönet, ihr Pauken! Erschallet, Trompeten! – Kantate BWV 214 

Geschwinde, ihr wirbelnden Winde! – Kantate BWV 201

Streitende Götter, tönende Pauken



Ein achtstimmiger Doppelchor, acht Solostimmen und ein sechzehnstimmiges 

Orchester inklusive Trompeten, Pauken, Posaunen und Zinken – die Missa  

Bruxellensis von Heinrich Ignaz Franz Biber ist eine Messe der Superlative.  

Der Name täuscht allerdings, denn er ist der Tatsache geschuldet, dass die  

einzige erhaltene Abschrift der Messe im Besitz der Königlichen Bibliothek in 

Belgien ist. Sie ist also nicht etwa für Brüssel komponiert worden, im Gegen-

teil: ganz dem Stil der venezianischen Mehrchörigkeit verpflichtet, ist sie  

perfekt auf die räumlichen Gegebenheiten des Salzburger Doms mit seinen 

zahl reichen Emporen abgestimmt. Wir sind zuversichtlich, dass wir Sie auch  

in der Kulturbühne AMBACH in Götzis mit dieser fest lichen Messe weihnacht-

lich stimmen können.

Donnerstag, 16. Dezember 2021, 20 Uhr 
5. ABO-Konzert — Kulturbühne AMBACH Götzis

Der gebürtige Rätoromane Clau Scherrer   

begann seine musikalische Ausbildung bei 

Prof. Ferenc Bognar am Landeskonservatorium 

Vorarlberg, wo er 1999 das Konzert diplom in 

Klavier mit Auszeichnung absolvierte. Weiter-

führende Studien an der Musik-Akademie 

Basel in den Fächern Klavier und Chorleitung, 

die er beide mit Auszeichnung abschloss. Als 

Dirigent und Pianist arbeitet er unter anderem 

mit La Scintilla (Opernhaus Zürich), Concerto 

Stella Matutina, Südwestdeutsche Philharmo-

nie Konstanz oder der Kammerphilharmonie 

Graubünden zusammen. Von 2004 bis 2015 

war Clau Scherrer Dirigent des bekannten 

„Chor Viril Lumnezia“, 2008 bis 2010 diri  -

gier te er den Schweizer Jugendchor und von 

2010 bis 2018 war er Kapellmeister im Kloster  

Disentis. Clau Scherrer ist regelmäßiger Gast 

beim Collegium Musicum Bruneck und der 

Streicherakademie Bozen. Im Februar 2018 

wurde er Schulleiter der Musikschule Surselva. 

Seit dem Gründungsjahr 2005 ist er musika -

lischer Leiter des Kulturfestivals Origen.  

Highlights sind unter anderem die Weih -

nachts kon zerte in den Werkhallen der Rhäti-

schen Bahn in Landquart.

L E I TUNG  

Clau Scherrer  
 

PROGRAMM  

Heinrich Ignaz Franz Biber 1644–1704 

Missa Bruxellensis

Missa Bruxellensis 



Seit seiner Gründung im Jahr 2005 hat sich das Vorarlberger Barock- 

orchester Concerto Stella Matutina einen fixen Platz in der Reihe der  

führenden Originalklang-Ensembles Österreichs erspielt. Aus der Kultur-

szene des länderübergreifenden Bodenseeraumes ist das Concerto Stella 

Matutina nicht mehr wegzudenken. Künstlerischer Nabel ist die eigene 

Abo-Reihe im Kulturzentrum AMBACH in Götzis, wo seit 2008 über  

50 verschiedene Programme abseits des Mainstreams entstanden, die  

zum Teil vom Ensemble selbst, oder zusammen mit interessanten Gästen 

erarbeitet werden, wie Alfredo Bernardini, Rolf Lislevand, Christophe 

Coin, Erich Höbarth, Hiro Kurosaki u.v.a. Die kontinuier liche Suche  

nach „neuer“ Alter Musik, Vertiefung der aufführungspraktischen  

Expertise aber auch experimentelle, genreübergreifende Projekte liegen 

dem Ensemble dabei besonders am Herzen. 

Gastspiele führten das Concerto Stella Matutina zu vielen renommier-

ten Festivals wie den Internationalen Barocktagen Stift Melk, Jeunesse 

Wien, Abendmusik Innsbruck, Origen Festival Graubünden (CH),  

Rheingau Festival (D), Bodenseefestival sowie dem Festival Musik und 

Kirche Brixen (I).  

Dokumentiert wird die Arbeit von Concerto Stella Matutina durch  

regelmäßige Übertra gungen in Radio Vorarlberg, Ö1, Bayern Klassik 

sowie SRF2 und etlichen CD-Produktionen. Die CD „Nuove Invenzioni“ 

wurde mit dem OPUS Klassik 2019 in der Kategorie „Klassik ohne Grenzen“ 

ausgezeichnet!

concerto Stella Matuti na

Diskografie   

Nuove Invenzioni — 2018  

Cherubini Wien — 2018  

Biber & Biber — 2017  

Babà Musicale — 2016  

Das Alexanderfest — 2016  
Josephs neuer  
Kayserthron — 2015  

Telemann 1 — 2014  

Et in arcadia ego — 2013  
Trombett- und musikalischer  
Taffeldienst — 2012  

Innsbrucker Klassik — 2011



Wir danken für die freundliche Unterstützung  

Informationen zum ABO Mit Ihrem 

ABO genießen Sie fünf Konzerte des 

CONCERTO STELLA MATUTINA zu  

ermäßigten Preisen. Alle fünf Kon-

zerte finden im Saal der Kulturbühne 

AMBACH in Götzis statt. Sie erhalten 

eine „Abonnement-Eintrittskarte“ mit 

Ihrem reservierten Sitzplatz. Sollten 

Sie ein Konzert einmal nicht besuchen 

können, ist Ihre Karte selbstverständ-

lich auch übertragbar. Ihr ABO wird 

automatisch für die folgende Saison 

verlängert, falls Sie Ihren Platz nicht 

bis 11. Jänner 2021 gekündigt haben. 

Ein ABO hat nicht nur den Vorteil, 

dass Sie 5,– Euro pro Konzert sparen, 

Sie ersparen sich auch das Anstehen 

an der Abendkassa oder den Gang 

zur Vorverkaufsstelle. Nach dem  

Bestellen der ABO-Karten werden 

Ihnen diese per Post zugestellt.



ABO-Bestellungen  
Die Kulturbühne AMBACH betreut den  

ABO-Verkauf für Concerto Stella Matutina. 

Am Bach 10, A 6840 Götzis 

Telefon +43 (0) 55 23 -6 40 60 -11 

kulturbuehne@ambach.at 

 

ABO-Preise 
Für fünf Konzerte  125,– Euro  

Schüler- und Studenten-ABO   60,– Euro  

Kinder bis 14 Jahre haben freien Eintritt  

 

Kartenvorverkauf für 
Einzelkonzerte 
Der freie Kartenvorverkauf für unsere  

fünf ABO-Konzerte startet ab 19. Februar 2021  

bei allen v-ticket Verkaufsstellen sowie  

online unter www.v-ticket.at. 

 

Normalpreis   30,– Euro/Konzert 

Schüler, Studenten, Lehrlinge   15,– Euro  

Kinder bis 14 Jahre haben freien Eintritt 
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Weitere Informationen  
finden Sie auf  
www.stellamatutina.at 


